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Pressemitteilung 
 

Eilers: SPD und Grüne lassen ostfriesische Kommunen bei der Betreuung von Flüchtlingen 
im Stich 
  
Emden. Die ostfriesischen Landtagsabgeordneten der SPD und der Grünen haben eine 
ausreichende Übernahme der Kosten für die Unterbringung und Betreuung von Flüchtlingen 
für die ostfriesischen Kommunen verhindert. Darauf weist die Emder FDP-Vorsitzende und 
Landtagsabgeordnete Hillgriet Eilers hin. In einer Abstimmung im Landtag votierten die 
Abgeordneten der Regierungskoalition geschlossen gegen die von den niedersächsischen 
Kommunen geforderte kostendeckende Finanzhilfe. Die allerdings wäre dringend notwendig, 
um eine adäquate Versorgung sicherzustellen. „Damit wird Ostfriesland auch weiterhin von 
Rotgrün im Stich gelassen. Die Kommunen müssen aus eigener Tasche immense Beträge für 
die Unterbringung und Versorgung aufwenden und werden vom Land viel zu wenig 
unterstützt“, kritisierte Eilers. Sie forderte die Landesregierung auf, nun nicht länger zu 
zögern und mit dem Finger nach Berlin zu zeigen. „Es muss jetzt gehandelt werden. Wir 
brauchen das Geld dringend, um Flüchtlingen hier bei der Sprachförderung und Integration 
zu helfen.“ 
  
Rund 37.500 Flüchtlinge erwartet Niedersachsen in diesem Jahr und damit fast doppelt so 
viele wie im vergangenen Jahr. Landkreise und Städte finden kaum noch geeignete 
Unterkünfte und haben es immer schwerer, die Asylbewerber ausreichend zu versorgen. Die 
Erstaufnahmeeinrichtungen des Landes Niedersachsen in Braunschweig, Friedland, 
Bramsche und Osnabrück sind bereits überfüllt. Bei den Beratungen zum Nachtragshaushalt 
im Landtag haben alle anwesenden Abgeordneten von SPD und Grünen einen Antrag 
abgelehnt, in dem ausreichende Mittel für die Kommunen vorgesehen waren. Dieses Geld 
wäre wichtig, um die notwendige Sprachförderung und die Integration von Flüchtlingen in 
den Kommunen zu gewährleisten. 
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